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Berlin, 14.02.2007 
 
Werte TeilnehmerInnen des Runden Tisches,  
 

nachdem wir Sie Anfang des Monats mit unserem Anliegen zur Einrichtung des „selbstverwalteten 
interkulturellen AnwohnerInnenforum im Bethanien“ (BVV-Beschlusssache vom 4.9.06) etwas überrascht 
hatten, wollen wir auf diesem Wege nochmals die Ernsthaftigkeit unserer Bemühungen unterstreichen. 
 
Wir sind eine offene Gruppe, die seit November an der Entwicklung des AnwohnerInnenforums arbeitet und 
dieses publik machen möchte.1 Neben viel Öffentlichkeitsarbeit und der Einbeziehung weiterer engagierter 
Menschen haben wir inzwischen einen ersten Konzeptentwurf zum AnwohnerInnenforum erstellt und 
veröffentlicht.2 Einen Namen für das AnwohnerInnenforum gibt es auch schon: SOFA – das Selbstverwaltete 
Offene Forum der AnwohnerInnen. 
  
Für die Entwicklung des SOFA halten wir es für wichtig, bald mit seiner Realisierung zu beginnen. Gründe 
dafür sind u.a.: 
  

• Erst ein real existierender und nutzbarer Raum regt an zum Vorbeikommen und Mitmachen. 
o Um den Ort in der Nachbarschaft zu etablieren, muss der Ort anfänglich mit einem Angebot 

bespielt werden. Als Anregung und zur Nachahmung. 
o Viele der Anregungen aus der Nachbarschaft können erst dann stattfinden, wenn der Raum 

vorhanden ist. Beispielhaft sind die niedrigschwelligen ‚Angebote’ zu nennen, die 
kulturübergreifende Wirkung haben, wie gemeinsames Kochen und sich darüber kennen lernen, 
gegenseitige Beratungshilfe bei Hartz IV, Gesundheits- und Mieterangelegenheiten. 

• Die Entwicklung einer interkulturellen Gruppe, die das AnwohnerInnenforum selbstorganisiert trägt, 
braucht Zeit. Dieser Prozess sollte natürlich baldmöglichst beginnen können.  

• Das SOFA kann ein Ort sein, in dem Ideen und Projekte für das Bethanien als offenes kulturelles, 
künstlerisches, politisches und soziales Zentrum wachsen und sich weiterentwickeln können. Dies eröffnet 
die Möglichkeit für Interessierte und AnwohnerInnen, ganz anders als bei Runden Tischen oder 
Diskussionen konkret an der Entwicklung des Bethanien mitzuwirken – sei es durch Kooperationen, 
gemeinsames Arbeiten oder Sich-Kennenlernen. 

• Schon jetzt gibt es eine Reihe von interessierten Gruppen und Projekten, die das SOFA auf den Weg 
bringen und gestalten wollen. Das Warten auf einen unbestimmten Starttermin birgt die Gefahr, wertvolle 
Energien zu verschwenden und Chancen ungenutzt zu lassen. 

 

Im Bethanien-Hauptgebäude sind mit der Küche und dem angrenzenden Raum des ehemaligen 
Seniorenzentrums im Erdgeschoss geeignete, derzeit leer stehende Räume für ein AnwohnerInnenforum  
vorhanden, die temporär u.a. für Kunstausstellungen genutzt wurden. Die Einrichtung des SOFA in diesen 
Räumen schließt auch eine zukünftige Nutzung dieser Räume z.B. für die jährlich stattfindende juryfreie Kunst- 
und Verkaufsausstellung „Querschnitt“ nicht aus. Ein Antrag zur Nutzung dieser Räume ist beim 
Grundstücksservice eingegangen. 
 
Anbei finden Sie den Konzeptentwurf zum AnwohnerInnenforum von Anfang Februar nochmal in 
elektronischer Form. MitmacherInnen sind herzlich willkommen, wir treffen uns jeden Dienstag 19 Uhr im 
Südflügel des Bethanien im 1. Stock. 
 
Das AnwohnerInnenforum SOFA ist Tagesordnungspunkt 5 des nächsten Runden Tisches zum Bethanien, der 
am 15.2. ab 19 Uhr im Casino des Bethanien, Mariannenplatz 2, 10997 Berlin, stattfinden wird. ZuhörerInnen 
sind erwünscht! 
 
 

Mit freundlichen Grüßen,  
die Gruppe zur Entwicklung des AnwohnerInnenforums im Bethanien 

                                                 
1 Die Gruppe zur Entwicklung des AnwohnerInnenforums trifft sich jeweils dienstags 19 Uhr im Südflügel des Bethanien 
im 1.Stock. Siehe u.a.: http://bethanien.info/home/ anwohnerInnenforum.html  
2 Zu finden im Internet unter: http://bethanien.info/pdfs/20070201_sofakonzept.pdf (zweiseitig: 
http://bethanien.info/pdfs/20070201_sofakonzept_2up.pdf). 


